DEUTSCH: STUNDENPROTOKOLL  8.12.03 




Katrin Ulbrich
In der Deutschstunde am 08.12.03 behandelten wir ein Arbeitsblatt mit dem Titel "Über die Anordnungen des Propagandaministeriums an die Chefredakteure der Massenmedien". Es werden die Presseanweisungen im Dritten Reich, die im Zeitraum vom 24.06.1933 bis zum 16.03.1944 erteilt wurden, angeführt.

24.06.1933 Das Wort "deutsch-österreichischer Anschluss" soll nicht mehr benutzt werden.

Deutschland war zu diesem Zeitpunkt das politisch stärkere Land und der Anschluss Österreichs an Deutschland wurde fälschlicherweise von seiten Hitlers als „Zusammenschluss“ dargestellt.
20.02.1934 Es wird gebeten, überall das Wort "Volkstrauertag" zu ersetzen durch das Wort "Heldengedenktag".
Dadurch, dass man den Tag, an dem der Opfer gedacht werden soll, nun als Helden-gedenk-tag bezeichnet, wird die Tatsache, dass viele im Kampf gelitten und ihr Leben gelassen haben, beschönigt. Durch diesen Euphemismus werden die Gefallenen zu Märtyrern gemacht, die sich sozusagen im Krieg für ihr Land opferten.

14.04.1934 In der Kolonialpropaganda soll aus naheliegenden Gründen der nationalsozialistische Gedanke von Blut und Boden nicht eingeführt werden.
Die schon vor 1933 entwickelte Doppelform "Blut und Boden" suggerierte letztendlich eine mystische Verbindung von (germanischer) "Rasse"  und deren Siedlungsraum. In der NS-Zeit verbanden sich damit Ansprüche auf einen erweiterten "Lebensraum" der Deutschen. Blut und Boden war damit Teil einer aggressiven Expansionspropaganda (vgl. Volk ohne Raum) Blut ist hier im genetischen Sinne zu verstehen. Man konnte bei der Eroberung fremder Länder nicht nach dem Motto "Blut und Boden" agieren, da die dort ansässigen Völker meist nicht germanischer Rasse waren. In Wirklichkeit sollte also ein völlig fremdes Volk mit einer ganz anderen Kultur erobert und unterdrückt werden. Der Gedanke von Blut und Boden passte also hier nicht. Er passte auch deswegen nicht, weil die Aggressivität mit der Deutschland sich an fremden Boden bereichern wollte, vertuscht werden sollte..

22.08.1935 Das Propagadaministerium bittet, in der Judenfrage das Wort "antisemitisch" oder "Antisemitismus" zu vermeiden, weil die deutsche Politik sich nur gegen Juden, nicht aber gegen Semiten  schlechthin richtet. Es soll stattdessen "antijüdisch" gebraucht werden. 
Semiten ist ein im 18. Jh. entstandener Begriff, der aufgrund der biblischen Völkertafel eine Reihe von Völkern als Träger einer gemeinsamen Sprache (semitisch) bezeichnet. Die Völkertafel ist aber im Wesentlichen geografisch orientiert. Das Siedlungsgebiet der Semiten reicht von Westanatolien bis Persien und von Armenien bis zum Roten Meer. Die in ihr genannten Völker bilden keine geschlossene Gruppe im Sinne der Völkerkunde. Der Begriff ist daher ethnographisch untauglich.

Völkertafel: im Alten Testament die Liste der in 1. Mos. 10 aufgezählten Nachfahren von Sem, Ham und Japhet, den drei Söhnen Noahs. Zugrunde liegt die im Altertum übliche Vorstellung, dass je ein Ahnherr für ein Volk steht (Eponym). Die Liste enthält 71 Völkernamen und will einen Überblick über die dem biblischen Israel bekannten Völker geben.*

06.01.1936 Es soll darauf hingewiesen werden, dass es sich um einen neuen "den deutschen Stil" handelt, der sich aus der Artgebundenheit ergäbe. Der Begriff "deutscher Stil" soll bewusst in das öffentliche Bewusstsein gebracht werden.
Nach dem Motto "Am deutschen Wesen soll die Welt genesen." ist also der "deutsche Stil" vorbildlich. Der "deutsche Stil", die deutsche Art und Handlungsweise, ist das Maß aller Dinge.

22.08.1936 Auf Anordnung des Führers soll in Zukunft nicht mehr von den "Gefallenen" der Bewegung, sondern immer nur von den "Ermordeten" der Bewegung gesprochen werden. Es soll damit dargetan werden, dass die nationalsozialistischen Kämpfer nicht durch ehrliche Gegner gefallen sind sondern meuchlings ermordet worden. 
Benutzt man für diejenigen, die im Krieg ihr Leben verloren haben, den Begriff die "Gefallenen", so wird damit stets der verlorene Kampf, die Niederlage assoziiert. Benutzt man nun aber den Begriff die "Ermordeten", so trägt er die Bedeutung, dass es nur durch unfaire Kriegsführung seitens des Gegners zu dieser Niederlage kommen konnte. 

20.11.1936 Hinsichtlich Spaniens wird für die Bezeichnung der verschiedenen Gewalten endgültig folgendes festgelegt: Die Franco-Regierung ist zu nennen "spanische Nationalregierung", die anderen dürfen niemals mit dem Wort "Regierung" in Verbindung gebracht werden. Sie heißen schlechthin "die Bolschewisten".
Hitler war somit für die Faschisten und gegen die "Bolschewisten", die eigentlichen Demokraten. Francisco Franco (1892-1975) 
Bolschewismus: Heute weniger gebräuchliche Bezeichnung für Theorie und Praxis des Kommunismus sowjetischer Prägung und der von ihm abhängigen oder beeinflussten Parteien.*

1936 

Juli: Nach der Ermordung eines konservativen Politikers revoltieren große Teile der spanischen Armee unter der Führung rechtsgerichteter und faschistischer Offiziere gegen die Regierung: Damit beginnt der Spanische Bürgerkrieg. Franco ruft zur Revolution auf. Einen Tag später trifft er in Marokko ein und übernimmt die Führung der putschenden Militärs, denen Adolf Hitler und Benito Mussolini umfangreiche Waffenhilfe zusagen. Nach der Landung der faschistischen Aufständischen in Spanien werden die Kämpfe zwischen den Republikanern und der aufständischen Armee in Spanien geführt. 

6. August: Unter dem Schutz italienischer Kampfflugzeuge setzt Franco nach Südspanien über. Unter seinem Befehl startet die Offensive gegen Madrid. 

1. Oktober: Die Aufständischen proklamieren eine Gegenregierung und ernennen Franco zum Machthaber. Außerdem wird er offiziell Oberbefehlshaber der Armee, die mittlerweile die Hauptstadt Madrid belagert. 

1937 

19. April: Franco gründet die faschistische Einheitspartei Falange Espãnola. 

26. April: Das zur Unterstützung Francos nach Spanien geschickte deutsche Flugzeuggeschwader "Legion Condor" zerstört in einem dreistündigen Bombenangriff die Kleinstadt Guernica. (Gemälde von Picasso)

25. August: Das Baskenland muß gegenüber den vordringenden Truppen Francos kapitulieren.

1938

November: Mit der Auflösung der auf seiten der Republikaner kämpfenden Internationalen Brigaden beginnt die Endphase des Kriegs. Auf der Gegenseite kämpfte u.a. Ernest Hemingway (Verfilmung: „Wem die Stunde schlägt“)

1945/46 

Die Alliierten versuchen, Franco, den sie als "letzten faschistischen Diktator" bezeichnen, zu isolieren und verweigern die Aufnahme Spaniens in die Vereinten Nationen. Als Konsequenz sucht Franco den inneren Ausgleich mit der katholischen Kirche und den monarchischen Kräften in Spanien.

1947

Franco erklärt Spanien zur Monarchie und sich selbst zum Regenten („Caudillo“) auf Lebenszeit. Er erteilt sich selbst das Recht, seine Nachfolge zu regeln, läßt sie jedoch aus taktischen Gründen ungeklärt.

1969 

Franco erklärt Prinz Juan Carlos (geb. 1938) zu seinem Nachfolger und zukünftigen König. 

14.01.1937 Die Anzeigenabteilungen werden vom Propagandaministerium darauf aufmerksam gemacht, dass der Begriff "Rasse" bei Anzeigen nicht verwendet werden darf. Es ist unzulässig, mit dem Stichwort "Rasse" Propaganda für einen modernen Hut oder für einen bestimmten Motor der Autoindustrie zu machen.
Es soll bei dem Begriff "Rasse" zu keinem inflationären, d. h. entwertenden Gebrauch kommen. der Begriff soll nicht propagandistisch wie in der Werbung für bestimmte Artikel  gebraucht werden. 

28.07.1937 Es wird gebeten, das Wort "Propaganda" nicht mehr missbräuchlich zu verwenden. "Propaganda" ist im Sinne des neuen Staates gewissermaßen ein gesetzlich geschützter Begriff und soll nicht für abfällige Dinge Verwendung finden...kurzum -Propaganda nur dann, wenn für uns, Hetze, wenn gegen uns.
Propaganda ist die Verbreitung von bestimmten Ideen. Sie soll hier nicht negativ, wie sonst oft, sondern positiv konnotiert sein, da durch die Propaganda nationalsozialistische Überzeugungen verbreitet werden. 

13.12.1937 Es ergeht die dringende Anweisung, dass ab heute das Wort "Völkerbund" nicht mehr von der deutschen verwendet wird. Dieses Wort existiert nicht mehr.
Der Völkerbund war eine von 1920-1946 bestehende Staatenvereinigung zur Sicherung des Weltfriedens und zur wirtschaftlichen und kulturellen Zusammenarbeit unter den Nationen. Sein Sitz war Genf. Die Bildung des Völkerbundes wurde auf der Pariser Friedenskonferenz  am 14.02.1919 beschlossen. Seine Satzung (Völkerbund-Akte) trat als Teil des Versailler Vertrages am 10.01.1920 in Kraft. Ursprüngliche Mitglieder waren die Siegermächte des 1. Weltkrieges (ohne USA) und 13 neutrale Staaten. Nach Gründung der UN beschloss der Völkerbund am 18.04.1946 seine Auflösung.* 

Hitler wollte also klarstellen, dass er nicht Mitglied dieses Bundes sein will. 

14.01.1939 An die deutsche Presse ergeht die strenge Anweisung, in Zukunft A. Hitler nicht mehr als "Führer und Reichskanzler" zu bezeichnen, sondern nur noch als Führer. 
Hitler wurde durch Hindenburg zum Reichskanzler ernannt. Jetzt hatte er es jedoch nicht mehr nötig, sich auf eine politische Funktion zu berufen. Bezeichnend für seine unumschränkte Macht hielt er den Titel "der Führer" inne.(Stets verwendet mit dem bestimmten Artikel, denn ihn kennen alle, er ist alleiniger Herrscher über das Volk.) Vorher gab es Kaiser und Reichspräsidenten. Er wollte jedoch einen neuen Begriff für seine Position, da er auch vorhatte, ihn mit anderen Inhalten zu füllen.

01.09.1939 In allen Meldungen, Kommentaren usw. muss das Wort "Krieg" vermieden werden. Deutschland schlägt einen polnischen Angriff zurück. Das ist die Devise.
In Wirklichkeit war Anlass für den 2. Weltkrieg, dass Reichskanzler Adolf Hitler am 31.August 1939 durch deutsche Soldaten, verkleidet in polnischen Uniformen, einen Überfall auf den deutschen Sender Gleiwitz inszenieren ließ und am 01. September im Reichstag verkündete: "Seit 05:45 Uhr wird zurückgeschossen." 

11.09.1939 Das Wort "tapfer" soll nur auf deutsche Soldaten Anwendung finden.
Es wird ausgeschlossen, dass ein Soldat, der einem anderen Land als Deutschland gebürtig ist und somit nicht der arischen Rasse angehört, tapfer sein kann. 

16.11.1939 Das Wort "Friede" muss viel mehr als bisher aus der deutschen Presse zurückgedrängt werden.
Das Volk darf nicht an Frieden denken, denn es muss sich gegen seine Feinde verteidigen. 

14.08.1941 Das OKW bittet, in Zukunft den Ausdruck "Kampfflugzeuge" nur für die deutschen Flugzeuge anzuwenden und für die feindlichen lediglich "Bombenflugzeuge", "Aufklärer" oder "Jagdflugzeuge" zu verwenden.  
Die Begriffe "Bombenflugzeuge", "Aufklärer" und "Jagdflugzeuge" sind eher negativ konnotiert. Bittet das Oberkommando der Wehrmacht (OKW) nun darum, diese Begriffe für den Gegner zu benutzen, will es der Bevölkerung die Bedrohung bewusst machen, die von ihm ausgeht. (z.B. Aufklärer: Vorboten des Todes in der nächsten Nacht)

06.10.1941 Es soll nicht mehr von sowjetischen oder sowjetrussischen Soldaten gesprochen werden, sondern höchstens von "Sowjetarmisten" oder schlechthin von "Bolschewisten", "Bestien" oder "Tieren". 
Diese "Bestien" oder "Tiere" sind keine Soldaten. Sie haben keine menschlichen Züge oder gar Gefühle. Sie haben keinen höheren Wert als Tiere und dürfen auch dementsprechend getötet werden. Animalisierung, Absprechen von Menschenrechten.

16.03. 1942 Der Ausdruck "vaterländisch" ist auch im positiv gemeinten Sinne nicht mehr zu verwenden. 
Man soll nicht vom „Vaterland“ sprechen, denn überall da, wo sich die gemanisch-arische Rasse ansiedelt, ist ihr Zuhause. Hitler wollte sich nicht auf Deutschland beschränken.

16.03.1944 Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda hat gebeten, das Wort "Katastrophe" aus dem gesamten Sprachgebrauch auszumerzen und an Stelle des Wortes "Katastrophenschutz" das Wort "Soforthilfe" zu verwenden. Es hat nunmehr vorgeschlagen, an Stelle von "Katastrophe" künftig die Bezeichnung "Großnotstände" und an Stelle von "Katastropheneinsatz" die Bezeichnung "Luftkriegeinsatz" zu wählen, die geeigneter erscheine als das Wort "Soforthilfe", das schon anderweitig verwendet werde.
Hier wird durch eine Art Etikettenschwindel die fatale Lage mit positiv konnotierten Begriffen belegt um den Ernst der Lage zu vertuschen. 

( Katastrophenschutz - Soforthilfe; Katastropheneinsatz - Luftkriegseinsatz)
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*Meyers Grosses Taschenlexikon in 26 Bänden

